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I. Infoblatt

Wintersemester 
 

Ende September bis Februar 
 

Sommersemester 
 

März bis Mitte Juni 

 
 

Internet Webseite der National and Kapodistrian 
University of Athens, School of Law  
 
Informationen für Austauschstudierende 
 
Akademischer Kalender 
 

Kontakt Department of European and 
International Relations  
Adresse: 30, Panepistimiou street, 106 79 
Athens, Greece 
E-mail: erasmus@uoa.gr  
 
Erasmus an der Juristischen Fakultät 
Frau Dimou 
Tel.: 210-3688632 
E-mail: erasmus@law.uoa.gr  

 
  

 
 

Erasmus Code: G ATHINE01 

https://en.law.uoa.gr/
https://en.law.uoa.gr/
http://www.au.dk/en/exchange/welcome/
https://en.uoa.gr/studies/academic_calendar/
mailto:erasmus@uoa.gr
mailto:erasmus@law.uoa.gr
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II. Erfahrungsberichte 
 

1. Wintersemester 2022/23 
Vorbereitung des Auslandsaufenthalts 
Vor Beginn des Aufenthalts wird man von der Gastuniversität über den 
Immatrikulationsprozess informiert. Ich habe mich nicht viel auf meinen 
Auslandsaufenthalt vorbereitet. Die einzige wirkliche Vorbereitung war, eine 
Wohnung in Athen zu suchen.  
 
Anreisemöglichkeiten zum Studienort 
Ich würde empfehlen, mit dem Flugzeug nach Athen zu reisen. Die Flugtickets 
haben zwischen 90 und 150 Euro gekostet. Vom Flughafen kann man mit der 
Metro in 40 Minuten in die Innenstadt fahren, was immer 8 Euro kostet. 
Athen verfügt über ein großes Busnetz. Die Busse sind allerdings zu 
Stoßzeiten häufig überfüllt. Mit Google-Maps kann man sich gut 
zurechtfinden. Ein permanentes Ticket kann man an dem Schalter an der 
Station „Syntagma“ erstellen lassen.  
 
Vorstellung der Gastuniversität 
Die National and Kapodistrian University of Athens liegt an der Station 
Academias im Zentrum der Stadt. Das Gebäude ist unscheinbar und schlicht. 
Mit griechischen Studenten bin ich nicht in Kontakt gekommen.  
 
Beurteilung der Lehrveranstaltungen und Lernbedingungen 
Ich habe die Kurse „National and International Protection of Human Rights“, 
„Criminal Procedure” und “European Law” besucht.  In allen drei Fächern 
wurden nur Grundlagen vermittelt. Verglichen mit den Kursen an der HU, 
waren sie sehr einfach. Die Klausuren waren alle schriftlich. Man hätte sich 
kaum auf die Klausuren vorbereiten müssen, da nur sehr grundlegende 
Fragen beantwortet wurden oder man seinen Laptop und seine Notizen 
benutzen durfte.  
In dem Kurs „European Law“ gab es eine Anwesenheitspflicht.  
 
Sprachvoraussetzungen und Sprachkompetenzen 
Die Lehrveranstaltungen werden auf Englisch gehalten. Es wurde auch ein 
Kurs auf Deutsch angeboten.  Die Empfehlung des Sprachniveaus B2 ist 



 

 

5 5 

ausreichend. Die Lehrenden sprechen kein perfektes Englisch. Ich habe den 
Lehrveranstaltungen aufgrund des Akzents der Lehrenden nicht immer 100% 
folgen können. Es wird in den Klausuren nicht erwartet, sich fehlerfrei 
auszudrücken.  
 
 
Wohnmöglichkeiten und Empfehlungen 
In Athen ist es verglichen zu Berlin sehr einfach eine Wohnung zu finden. Ich 
habe meine WG über „housing anywhere“ gefunden. Dort werden WG-
Zimmer von der Agentur „Errathens“ angeboten, die ausschließlich für 
Erasmus-Studenten Zimmer vermieten. Die Agentur hat sich immer um alle 
Probleme in den Wohnungen gekümmert, war immer erreichbar und 
veranstaltet sogar Partys für Erasmus-Studenten. Mein Zimmer war 20 
Quadratmeter groß und hat 350 Euro monatlich gekostet.  
 
Finanzierung und zu berücksichtigende monatliche Ausgaben  
Die Lebenskosten in Athen sind im Vergleich zu Berlin gering. Für Miete sollte 
man 200 bis 400 Euro einplanen. In Athen kann man sehr günstig und lecker 
essen gehen, was häufig sogar günstiger ist, als selber zu kochen. Die 
Lebensmittel in den Supermärkten sind im Vergleich zu Deutschland teurer. 
Für Milch- und Fleischprodukte zahlt man das Drei- bis Vierfache.  
Ich würde auf jeden Fall Ausgaben für Ausflüge berücksichtigen. Wenn man 
die umliegenden Inseln mit der Fähre besuchen will, kosten Überfahrten je 
nach Ziel zwischen 20 und 60 Euro. Mit einer Student-ID bekommt man 50 % 
Rabatt. 
 
Freizeitaktivitäten 
Neben den klassischen Sehenswürdigkeiten in Athen gibt es viele 
verschiedene Freizeitaktivitäten.  Ich habe mich mit Freunden häufig zum 
Anschauen des Sonnenuntergangs verabredet. Diesen kann man sich gut auf 
dem „Strefi“-Hügel oder auf dem „Lykabettus“- Berg anschauen.  Da die 
Tavernen und Restaurants sehr günstig sind, hat man sich häufig abends oder 
mittags zum Essen getroffen. Zudem hat Athen eine große Techno-Szene, die 
eine gute Alternative zu den klassischen Erasmus-Partys darstellt.  Von 
Piräus, dem Hafen von Athen, kann man Fähren zu umliegenden Inseln 
nehmen, was ausdrücklich zu empfehlen ist. Meine Lieblingsinsel war Agistri. 
Zur Off-Season von November bis Februar hat man die Insel fast für sich allein 
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und wenn man sich ein Fahrrad oder einen Motorroller mietet, kann man 
sich an einem Tag die ganze Insel anschauen.  Es gibt auch viele Ausflugsziele 
auf dem Festland, wie z.B. der Tempel von Poseidon. 
 
Persönliche Erfahrung (Allgemeines Fazit) 
Allgemein kann ich Athen als Erasmus-Destination empfehlen. Die Uni ist für 
Erasmusstudenten an der NKUA wirklich einfach und man kann eine gute 
Auszeit von dem eher stressigen Unialltag an der HU haben. Ein großer 
Pluspunkt war vor allem das Wetter, welches fast immer sonnig ist. Es 
herrschen im November immer noch warme Temperaturen bis zu 20 Grad.  
Allerdings muss ich erwähnen, dass Athen und Griechenland nicht so 
weltoffen sind wie Deutschland und vor allem Berlin. Im Erasmus haben 
meine Freunde und ich homophobe Übergriffe sowie sexuelle Belästigungen 
erlebt, wodurch wir uns nicht immer sicher gefühlt haben. 

 
2. Sommersemester 2022 
 
Anreisemöglichkeiten nach Athen 
Ich bin mit dem Flugzeug von Berlin nach Athen geflogen. Auf dieser Strecke 
gibt es mehrmals wöchentlich Flugverbindungen diverser 
Fluggesellschaften. Eine andere Möglichkeit wäre gewesen, mit dem 
Eurocity nach Prag und von dort mit dem Reisebus etwa 2 Tage nach Athen 
weiter zu fahren. Auch möglich ist es eine Fähre von Venedig oder Bari 
(Italien) nach Patras (Griechenland) und von dort einen Bus nach Athen zu 
nehmen.  
Die Reisemöglichkeiten nebst Flugzeug sind begrenzt und deutlich 
kostspieliger. 
 
Wohnmöglichkeiten in Athen  
Der ESN Verband der NKUA empfiehlt die Seite „stayinathens.com“. Dort 
werden Zimmer in geteilten Wohnungen mit anderen Erasmus-Studierenden 
angeboten, es können aber auch Studios angemietet werden. Darüber kann 
sicher und einfach ein Zimmer gefunden werden.  
Außerdem gibt es zahlreiche Facebook-Gruppen, über die Housing vermittelt 
wird. Zudem besteht auch die Option auf der Straße nach Zetteln an 
Laternen, Bushaltestellen usw. Ausschau zu halten.  
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Abgesehen von den Erasmus-WGs ist es nicht so üblich, mit fremden Leuten 
in eine WG zu ziehen. Möchte man gern mit Griech_innen zusammen leben, 
erfordert das etwas mehr Aufwand. Der Zugang zum lokalen 
Wohnungsmarkt, abseits des Erasmus Housing, ist insgesamt relativ 
schwierig.  
Viele haben sich auch für die ersten zwei Wochen ein Hotel gesucht, um vor 
Ort nach einem Zimmer zu suchen. Diese Option kann lohnenswert sein, da 
es immer wieder zu Betrugsfällen in den Facebookgruppen kommt.  
Von Vorteil ist es, wenn man in Athen in einem Viertel wohnt, wo man sich 
wohl fühlt und auch im besten Fall nah zu seinen Freund_innen wohnt. Zwar 
gibt es in Athen ein recht gut ausgebautes Bus- und Metronetz, in der Nacht 
fahren aber gar keine öffentlichen Verkehrsmittel, außer am Wochenende 
vereinzelte stark überfüllte Nachtbusse. 
  
Monatliche Ausgaben  
Die aktuellen Mietpreise für die Erasmusunterkünfte liegen bei etwa 300-
350 € in den Innenstadtbereichen. In WGs mit Griechinnen ist es aber auch 
möglich ein Zimmer für unter 200 € zu bekommen.  
Die Lebensmittelpreise in den Supermärkten sind sehr hoch. Im 
Innenstadtbereich gibt es kaum Discounter, diese liegen eher am Stadtrand 
aber mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Allerdings gibt es fast 
täglich, rotierend an verschiedenen Orten der Stadt, Gemüsemärkte. Dort 
kann man deutlich günstiger Lebensmittel einkaufen.  
Abgesehen davon sind die Preise für Dienstleistungen deutlich geringer als 
in Deutschland. Zum Beispiel der öffentliche Nahverkehr kostet 13 € 
monatlich (mit dem Studierendenrabatt). Ist man u25 oder hat den 
Studierendenausweis der NKUA bekommt man an vielen öffentlichen Orten 
deutlichen Rabatt oder sogar freien Eintritt.  
 
Freizeitaktivitäten  
In Athen gibt es ein paar Konzert und Theaterhäuser, sowie Museen für 
Antike und aber auch Zeitgenössische Kunst.  
Daneben passieren viele Aktivitäten, vom Tanz und Sprachkurs bis hin zu 
Konzerten in Selbstorganisierten Räumen. Dazu lohnt es sich, auf die Plakate 
in der Stadt zu achten. In Athen gibt es mehrere Hügel, von denen man eine 
gute Aussicht über die Stadt hat, und wo sich viele Menschen am Abend 
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treffen. Außerdem lohnt ein Spaziergang durch den Pedion Areos oder den 
Nationalgarten am Parlament.  
Am Wochenende, besonders wenn es in der Stadt im Sommer heißer wird, 
kann man vom Hafen Athens (Piräus) eine Fähre auf die nah gelegenen Inseln 
nehmen, wo man in innerhalb einer Stunde an schöne Naturstrände gelangt. 
Zudem gibt es südlich Athens sehr viele Stadtstrände. Zwischen den privaten 
Stränden, gibt es auch einige öffentliche, wo man keinen Eintritt zahlen 
muss. 
 
 
 
 
 

2. Wintersemester 2021/22  
 
Vorbereitungen und Wohnungssuche  
Vor meiner Abreise habe ich über Facebook Gruppen (Erasmus Rooms in 
Athens) nach einem WG-Zimmer gesucht, da ich das auch in anderen 
Erfahrungsberichten gelesen hatte. Das hat sehr gut geklappt, nur würde ich 
empfehlen schon so ab Juni/Juli zu gucken. Ich habe mich ca. einen Monat 
vor meiner Abreise gekümmert und habe gemerkt, dass es schon nicht mehr 
allzu viel Auswahl gab.  
Generell gibt es auch einige Companies, wie zum Beispiel Rooms in Athens, 
die Zimmer in Erasmus WGs vermieten. Der Vorteil von diesen Companies 
ist, dass man direkt mit Erasmus Leuten zusammengebracht wird. Allerdings 
gab es bei einigen Freund*innen am Ende Probleme mit der Kaution und die 
Kommunikation war zwischenzeitlich sehr problematisch, weshalb man mit 
den Companies auch ein wenig vorsichtig sein sollte. Generell gibt es bei 
Facebook auch viele Fake Anzeigen, weshalb ich mein Zimmer auch nur 
genommen habe, nachdem der Vermieter mir per Videoanruf die Wohnung 
gezeigt hat.  
Die meisten haben für ihr Zimmer zwischen 300-350€ bezahlt. Ich hatte 
Glück und hab eins in Omonia für 240€ gefunden. In Omonia ist man sehr 
schnell an der Uni (15min zu Fuß) und innerhalb von 5 Minuten auch in 
Exarchia. Allerdings gibt es in Omonia auch viele kleine Straßen, die man eher 
meiden sollte, weshalb ich empfehlen würde, dort nicht unbedingt blind mit 
Google Maps langzulaufen, sondern sich eher an den großen Straßen zu 
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orientieren. Nachdem ich das für mich herausgefunden habe, habe ich mich 
dort auch sehr wohl gefühlt.  
Ich würde generell empfehlen, sich ein Zimmer in Exarchia, Viktoria oder 
Kypseli zu suchen, wobei letzteres am weitesten von der Uni entfernt ist, 
aber dort immerhin viele Erasmus Studierende auch wohnen. Exarchia ist ein 
sehr cooles Viertel mit vielen Bars, Cafés und Restaurants. Dort sind auch die 
großen Proteste um den 17. November herum, denn dort jährt sich jedes 
Jahr der militärische Angriff auf die Technische Universität. 
 
Die Universität und die Lehrveranstaltungen  
Die Uni hatte eine kleine digitale Einführungsveranstaltung Anfang 
September und kurz darauf ging es dann endlich in Präsenz wieder an die 
Uni. Es wurden am Eingang der Uni immer die Impfnachweise kontrolliert 
und wir haben alle eine Maske während der Veranstaltungen getragen. Ich 
habe die Kurse European Law, Intellectual Property Law, Labour Law und 
National and International Protection of Fundamental Rights gewählt. Die 
Klausuren waren sehr fair und mit nur wenig Lernaufwand auch sehr gut 
machbar.  
 
Reisen und Freizeit  
Da ich nur an zwei Tagen in der Woche Veranstaltungen hatte, habe ich 
häufig über das verlängerte Wochenende kleine Ausflüge gemacht. 
Besonders empfehlenswert sind die vielen kleinen Inseln, die man vom 
Hafen in Piräus sehr einfach erreichen kann. Mit dem Studierendenausweis 
von der Uni bekommt man auch 50% Rabatt auf alle Fähren, weshalb es sich 
umso mehr lohnt, das auszunutzen. Außerdem kann ich auch sehr 
empfehlen den Norden Griechenlands ein wenig zu erkunden. Es gibt auch 
einige günstige Züge und auch gute Busverbindungen. Wir haben ein Auto 
gemietet und sind dann nach Meteora, wo es mehrere Klöster gibt, die auf 
Felsspitzen gebaut sind. Das war sehr beeindruckend und man kann dort 
sehr gut wandern. Es gibt auch einige Ausflüge und Kurzreisen, die von den 
Organisationen ESN oder ELA angeboten wurden. Bei mir hat es zeitlich 
leider nicht gepasst, aber ich habe nur sehr gutes von diesen Reisen gehört. 
Gerade am Anfang sind diese Trips eine tolle Möglichkeit, um sehr viele 
Erasmus Studierende auch aus anderen Studiengängen kennenzulernen.  
Zudem habe ich mich in einem Yogastudio angemeldet und dort einen Kurs 
im „Aerial Silk“ zweimal die Woche gehabt. Dieser Kurs war eine großartige 
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Möglichkeit, um auch griechische Freund*innen zu finden, da man zumeist 
unter Erasmus Leuten bleibt.  
Generell gibt es in Athen so viel zu erleben und ihr werdet eure Zeit dort sehr 
genießen! 
 
 

3. Akademisches Jahr 2020/21 
 
Vorbereitungen 
Als Vorbereitung für mein Auslandsjahr habe ich mir schon eine WG gesucht 
und dann auch über Facebook die restlichen Mitbewohnerinnen gefunden, 
was im Nachhinein super gelaufen ist. 
Zudem würde ich anraten für die jeglichen Studierendenausweise ein paar 
Fotos in Passgröße mitzunehmen. Vieles gibt es aber alles in allem nicht im 
Voraus zu erledigen. 
 
Die Universität und die Lehrveranstaltungen 
Die NKUA habe ich so richtig leider nicht erleben können, da aufgrund der 
Corona Pandemie alles online stattgefunden hat. Die juristische Fakultät 
befinden sich allerdings sehr zentral in Athen und ist also sehr gut zu 
erreichen. Der Hauptcampus liegt allerdings etwas außerhalb, was man 
besonders bei Belegen des Griechisch Kurses für Erasmus Studierende 
beachten sollte. 
Für Erasmus Studierende gibt es zweimal pro Tag Essen umsonst in der 
Kantine, was einem viel Zeit und Geld ersparen kann. Auch wenn es nicht 
immer grandios ist, viel ist es auf jeden Fall und man findet immer etwas was 
schmeckt 
Die Kurse sind kaum vergleichbar mit denen an der HU. Es wird viel weniger 
Wissen erwartet und auch vor den Klausuren ist das Lernen sehr entspannt. 
Die Notenvergabe ist auch sehr gutmütig und die Professor*innen wollen 
generell alle Erasmusstudierende durch die Klausuren bringen. 
Anwesenheitspflicht gab es bei mir ausschließlich in dem Sprachkurs. Es 
werden viele Kurse extra für Erasmusstudierende angeboten. Sowohl in 
Englisch, Französisch, als auch auf Deutsch. Der griechische Sprachkurs ist 
am zeitaufwendigsten, er findet an zwei Tagen je drei Stunden statt. Dafür 
muss extra an den Hauptcampus gefahren werden, was etwas extra Zeit 
kostet. Die Kosten für den Kurs werden für ein Semester von der Uni 
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übernommen. Da der Kurs online stattfand fiel es etwas schwer, die Sprache 
richtig zu erfassen. Für die Basics hat es aber auf jeden Fall ausgereicht. 
Es lohnt sich sehr den Studierendenausweis so schnell wie möglich zu 
beantragen, da er für viele Sachen sehr hilfreich ist. Für Fähren und die 
Metro zum Beispiel gibt es mit einem griechischen Studierendenausweis die 
Tickets zum halben Preis. Eine Anleitung wie die online Beantragung abläuft 
findet man auf der ESN NKUA Seite. Die Abholung findet in einem Vodafon 
Store statt (dort wird einem auch eine Prepaid Studierendenkarte 
angeboten, die sich für Internet sehr lohnt). 
 
Wohnungssuche 
Ich habe meine erste WG im Voraus über die Agentur „errathens“ gefunden. 
Viele meiner Freunde haben ihre Wohnungen aber zum Beispiel auch über 
die Facebook Wohnungsgruppen für Erasmusstudierende in Athen gefunden 
oder über andere Seiten wie „stayinathens“. Meine zweite Wohnung habe 
ich durch sehr viel Glück über Freunde gefunden, was allerdings nur dank der 
fehlenden Touristen in Griechenland möglich war. Generell ist der 
Wohnungsmarkt sehr groß und preisgünstig. Meine Wohnungen haben 
zwischen 310€ und 350€ gekostet was schon sehr an der Obergrenze in 
Athen liegt. Mehr sollte man eigentlich nicht bezahlen.  
Ich empfehle sehr nach einer Wohnung mit großen Balkon zu suchen, das 
findet man bei sehr vielen Wohnungen und lohnt sich ungemein. Auch eine 
gute Klimaanlage ist unglaublich wichtig. Die Wohnungen sind oft aber etwas 
älter, besonders bei der Elektrizität und dem warmen Wasser. Damit muss 
man sich allerdings einfach abfinden. 
Bei „errathens“ habe ich in der Wohnung „Menta“ gewohnt. Diese war einer 
der besten, die die Agentur angeboten hat. Ein paar Wohnungen, die ich 
durch Freunde besuchen konnten waren auch okay, jedoch etwas dunkel. 
Man muss sich die Bilder einfach etwas genauer anschauen. An sich ist die 
Agentur aber zuverlässig und wenn etwas nicht funktionierte oder ein 
Küchengerät fehlte kam immer jemand zeitig vorbei um zu helfen. 
Vorsichtig sollte man aber auf jeden Fall bei den Anzeigen auf Facebook sein. 
In Griechenland ist es üblich die Kaution im Voraus zu bezahlen, was 
allerdings auch manche ausnutzen und so kam es vor, dass Studierende 
gezahlt hatten, die Wohnung bei der Ankunft jedoch nicht existierte. 
Hilfreich sind da immer Erfahrungen vorheriger Erasmusstudierender. 



 

 

12 12 

Bezüglich der Gegend: Ich habe sowohl in Kypseli, als auch Exarchia gewohnt. 
Immer ca. 10 min von einer Metro Station entfernt (weiter sollte es nicht 
sein). Kypseli ist voll von Erasmusstudierenden, was wirklich super praktisch 
ist. Die meisten meiner Freunde haben nur 5-10 min entfernt gewohnt. 
Exarchia grenzt an Kypseli und ist somit auch sehr nah an allen anderen dran. 
Dafür hat man noch viele Bars und sehr gute Restaurants in der Nähe und 
zum Zentrum kommt man auch schneller. Die zwei Gegenden sind zwar nicht 
die „besten“, das findet man aber in Athen auch nicht wirklich. Ich persönlich 
habe mich nach Eingewöhnung aber auch nachts relativ sicher gefühlt dort. 
Abraten würde ich aber von der Gegend nah an Omonia und besonders der 
Marni St.. 
Freizeitaktivitäten  
Athen und Griechenland allgemein bietet so viele Möglichkeiten.  
Die meisten Museen und Ausgrabungsstätten sind für EU Bürger*innen 
unter 26 kostenlos und auch andere Aktivitäten sind preisgünstig. 
Natürlich muss man sich die Akropolis oder aber einen Sonnenuntergang an 
den vielen beliebten Plätzen (Strefi Hill, Philopappos, Lycabettus Hill, 
Aeropag…). Das Meer ist in ca. 1h zu erreichen. Am meisten war ich am Edem 
Beach.  
Es gibt außerdem viele schöne Open-Air Theater und generell so viele 
verschiedene Plätze in Athen zu erkunden. Da ich leider während des 
Lockdowns dort war konnte ich nicht so viele Bars und Clubs erkunden. An 
sich gibt es aber immer viele Parties organisiert extra für 
Erasmusstudierende. Mein Fall war die Musik und die Stimmung dort nicht, 
aber das muss jeder für sich selber entscheiden. Bekannt ist Athen aber auch 
für Techno Raves, also kommt dann jeder am Ende doch auf seine Kosten. 
Man sollte die Zeit auf jeden Fall nutzen um Griechenland zu erkunden. 
Günstig und schnell kommt man immer von Piräus auf die Inseln rund um 
Athen. Ganz nah und für einen Tagestrip zu empfehlen sind Aigistri und 
Aegina. Etwas weiter sind dann zum Beispiel Hydra und Poros. Und nochmal 
ein Stückchen weiter weg und perfekt für Island Hopping sind z.B. Naxos, 
Paros, Milos und Santorini. Nach Santorini haben wir auch sehr sehr günstige 
Flüge gefunden. Außerdem sehr zu empfehlen sind Creta (min. 5 Tage) und 
Zakynthos.  
Es lohnt sich aber auch mal ein Auto für einen Roadtrip zu mieten. Ganz 
besonders der Peleponnes sollte erkundet werden und auch Meteora ist 
atemberaubend. Etwas näher und für Tagestrips geeignet sind Sounio und 



 

 

13 13 

Delfi. Ich bin außerdem für eine Woche nach Istanbul geflogen was eine 
wunderbare Erfahrung war. 
Was Essen angeht ist Griechenland sehr günstig. Einen Gyros (auch 
vegetarische Varianten) findet man an jeder Ecke für ca. 2,50€ und auch die 
Restaurants sind nicht viel teuer. Essen bestellen ist außerdem sehr beliebt. 
Man sollte sich auf jeden Fall die App „efood“ und „Wolt“ runterladen. Die 
Griechen essen ganz nach dem Motto sharing is caring und es werden immer 
viele Vorspeisen bestellt, die man dann teilen kann.  
Bewegen kann man sich in der Stadt unproblematisch mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln, wobei die Busse absolut unvorhersehbar fahren. Dafür 
sollte man sich die OASA App runterladen, die einem den Standort der Busse 
genau anzeigen kann. Eine Monatskarte für Studierende kostet auch nur 13 
€. Dafür muss man einfach mit dem griechischen Studierendenausweis zu 
einem Schalter an den größeren Metro Stationen und dort eine feste Karte 
beantragen. Günstig und besonders praktisch abends sind die Taxis. Der 
Preis ist nicht vergleichbar mit Berlin und ich bin oft auch nur für 3€ gefahren. 
Dafür sollte man die App BEAT benutzen, da die Taxifahrer Touristen leider 
gerne doch etwas ums Ohr hauen. 
 
 


